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$un|igeu>erßiidjes. <^
Berliner: SBie bod) bei unê bec sDicd)aniëmuê fortgefchtitten ift! Säfjt

fid) mein g-reunb be» SD^orgenë ein Stelepbun auf'ê §auë {egen unb 2lbenbê

banît ibm fein Rafjirer fd)on auê §amburg für baê gefcbentte 3utrauen unb

bie 100,000 ÛJÎarf SReifegelb."

tarifer: 3ft gar nichtê gegen bie ©ntroidlung unferer ÜJtöbetinbufttie.
Sllê mein g-reunö jüngft 35ormittagë auf'ê Sureau gieng, gab er ÏSefehl,

ben im ©arten fteljenben ÜRufebaum umjithaueu unb einen 9tenaiffancefd)ranf
barauê ^u bauen ; unb Slbenbê, mie et tjeim fommt, finbet et fd)on ben £ieb=

Baber feiner <$rau in bem neuen DJÎobel oerftedt.

%tuf km Jmzinrh%.
Snfirttftor (Êntriiftet) : SBaê benîit ber ba eigentlid) au non mer?

Äefriit: 3 börf id)'ê nit füge, §err 3nftruttor.

Sin fiujerner roollte feinem Pfarrer bie Segräbnifstoftcn für feine feiige

3rau bejahten. SBegen grofjct îlrmuth beê SBittroerê fchenfte bec ©ertliche
bie ©ebüfrc unb jener fagte ihm bafür 1000 ÜJlal 33ergeltê ®otti" Sllê

er barauf bem Santoc bie ©portein für ©rab^ unb ÏJtefegefang entrichten

roollte, entgegnete biefer: Qhr roerbet'ê roohl roiffen, id) bctomme halb fo

oiet roie ber £err Pfarrer." 6o fage id) Sud) 500 3M SSergettë ©Ott!"
rief ber Seibtragenbe erfreut unb ging baoon.

cs^ 5treif)eiffidje5.

3 bi für b'@laubeefreit)eit.
Unb i glaub nüme a b' greiheit.
SBiefo be?

SBeil mer fi bo nit hei.

c=r- ^foffifdie Jrßfirung.
äWutter: 3a< 0fm bonner 3)töntfch l)ani en ïrumpf gä.
fthtö: SBaë ift benn baê: en Strumpf"?
SHutter: Saê root; ungefähr fo oiel fäge, alë: Scbmöd, roenn i d)üchle!

Sîrtcff'afrcit ber 3îc6aftton.

P. W. i. A. (£ic tSufdjcn fidj, lieblidjCê
®çfd)»pf, Sie Sic, l)at tvoljt fonft Stiemanb
geiefen unb jeber »eifiänbtge ïïienfd) rocife,

bafe eine [adjltdic Jîvuit mit ber gerobbiu
lid)cu 8oM)ubtlci nidjtê ju trjùit l)ot.
J. B. i. C. gu 6 u t e r m c i ft e r ' 8

6d)roijcr-©ü:f ch ift jet» aud) ued) ein
<ê (bluffet" erfdjienen, tttld)Ci' ba« geroûnfçtjtè
SSërtctûerjeicbnifi. Stacbträge sc bringt.
H. B. 3n 9£r. 99 ber 8$. §. ftebt Ju lefen :

Sie juin oterten ÜRale gegebene tomifd)e
Operette : 10 äKabdjeu unb fein Sfftann"
erfüllte aud) bicêmal ibren 3ll,ed; Sedier

Ksar^^ï* flfëËl ISSÈs^* fid) ju baben, baê genügt." H. i.
"/> T\4k rSs Ludwigsh. ©er geroünfdjte jîciieuber ift nidjt

crljàïthdi, roeil er tu ber gebet fteden blieb.
A. B. i. T. SBir tefen im SB. ï.: Saufen»
bürg bat bei« éalmeufkigctungêergebhifj
nidjt genehmigt uub t o m m t befebalb noa>
mal« untev ben Rammet !" Sinne« Saufen»

burg. Dito. ©ctjr freigebig finb ttofe it)ver ©atantienotb immet ncd) bie
3ofïnger; roenigftenê läfjt fttt) baê au« folgeubcr >Jcitnug«uotij o'etmufben:
©ie 3oftnger baben bie Euppcuanftalt roieber in'« Scbcu gerufen. Sinnen
©djutfmbetn roirb biefelbe gratté ocrabvcid)t." Spatz. Söeften fiant unb
©rufe. H. H. i. M. 3Stc ivolleu febcu, roaô fidj oerroenben lafet. Peter.
©te roerben ben roiûen Slbterorbeu aud) nidjt befommeu, roenn Sic mit biefen
§erreu fo erbarmungslos perfabren. S. i. Z. ©er Setteffenbê1 roitb ftd) fo
rocniçi unt biefe lieblidjen S3lattdjcn fïiromein, al« bet <8lepl)aiit um eine fliege,
bie ftd) auf feinen jJlücfcn fcjjt. A. S. i. Pied, ©a« geroünfdjte 6 udj tjat
eben erft bie greffe Derlaffen uub rotrb Sbncu beutnädjft jugebeü. Jobs. ïbet
S3otfommen trotten roir barauf beuten. Orion, äßünfdjen bellen (Smpfang.
gteunblichen ©rufe. S. i. A. (ïine baê ©leidje bcfdjlagcnbc ©infetibuug lag
bereitê auf beut ©ebetfaften. ©ic roetben bamit beftiebiat fein \ nidjt roabr?
E. R. i. Bresl. SStt müffen bantbar.fi abiebnen. Bern. Söo ift ber SBilj?
Srotfdjttt ben geilen roabvfdjeinltdj aber ba (udjt mau iijit nidjt. Aengst-
licher. ©ic Üi. 3- 3-" tl)«tt ibren ßefetn folgeube ©epefdje mit: :)t o m,
13. ©ejbr. ©tei itatienifdje Äüraffierc haben Ovbrc erbatteu, nad) ©enüa
ju geljen." ®a biefe oerbädjtige ÜJtafeteget gegenüber bem ßtonptiujcn bcuu=
rutjtgt, fragte bev beütfcbe StetcbSfanjIcv fofort pev Selepljcn au uub cvtjiclt auf
bem çileidieu SBege bie Stiitroort, bafe biefe brei Äittaffiere eine auf eigene gauft
gefdjidie ©epntation bev St. 3- 3-" fe'C11 «nb buvdjauê nidjt bem gleidjeu
Stegiment attaebeven, roie bie oon ber italieuifc6e.il 3jt.egterüng abgefanbten brei
vaisseaux cuirassés. Verschiedenen: îlitoutjtKCê roirû nidjt nngenommen.

"Vor t heilhafte Einrichtung ermöglicht prompte mid. billige Betlienung,

Gauger, Rollladenfabrik in Unterstrass-Âîiiricli
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech, für Magazin- und Fensterverschlüsse.
Vo rtheilha ft e Einricht tt it £*¦ ermo^liclTt T^rompte ixncl billige lî é d. i e it 11 n i>

Timiiwiifflwn^^ iiiiiiiii im niiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiH

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersilil - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (ßi. 25)

Zürich - HOTEL HABIS - Zürich
Neues komfortables Haus.

Zimmer à 1 Bett von 2 Fr. an. ^
Salon und Familien -Appartements.

Table d'hôte im Speisesaal.

Mittagessen im Restaurant à Fr. 2 und 2. SO
m it Wein à discrétion

12-2 Uhr und Abends von 69 Uhr.
Es empfiehlt sich bestens

(N 25) Habisreutinger.

(Iii. 3)I^önholclt's
Füll-Replir- 1 Liiflizip-Ofifei |

verbesserten amerikanischen Systems.

Prämirt
London 1881/1882, Frankfurt a. M. 1881/1882 Ehren-
diplôme, Berlin Hygieine-Ausstellung 1883 höchste jAuszeichnung. ^

Sowohl bei den Versuchsheizen in den städtischen
Schulen zu Frankfurt a. M. 1882, als auch bei den jWettheizen auf der internationalen Ausstellung für %
RauchverbreDnungs-Apparate zu London 1881/1882
ergaben die Löuholdt'schen Oefen

die besten Resultate.
treneral-Dépôt für die Schweiz bei

A. Giesker, Ingenieur
Tramivaystation Villenquartier, Enge-Zürich.

X
X
X
X

Franz Carl Wéer, Zürich
48 - Mittlere Bahnhofstrasse - 48

Grosse Weilinaclits-Ausstellung
Iliiii-Spiiwiiiii

Reiche Auswahl in Puppen. Der neu erschienene Katalog
wird auf Verlangen gratis und franko versandt.

Kunstgewerbliches.

Berliner: Wie doch bei uns der Mechanismus fortgeschritten ist! Läßt

sich mein Freund des Morgens ein Telephon aus's Haus setzen und Abends

dankt ihm sein Kassirer schon aus Hamburg sür das geschenkte Zutrauen und

die 100.000 Mark Reisegeld."

Pariser: Ist gar nichts gegen die Entwicklung unserer Möbelindustrie.
Als mein Freund jüngst Vormittags aus's Bureau gieng, gab er Befehl.
den im Garten stehenden Nußbaum umzuhauen und einen Renaissanceschrank

daraus zu bauen ; und Abends, wie er heim kommt, findet er schon den

Liebhaber seiner Frau in dem neuen Möbel versteckt.

Uus dem ^Lerzierplatz.
Justruktor (Entrüstet): Was denkit der da eigentlich au von mer?

Rekrut: I dörf ich's nit säge, Herr Jnstruktor.

Ein Luzerner wollte seinem Pfarrer die Begräbnißkostcn für seine selige

Frau bezahlen. Wegen großer Armuth des Wittwers schenkte der Geistliche

die Gebühr und jener sagte ihm dasür 1000 Mal Vergelts Gott!" Als
er darauf dem Cantor die Sporteln für Grab' und Meßgesang entrichten

wollte, entgegnete dieser: Ihr werdet's wohl wissen, ich bekomme halb so

viel wie dcr Herr Psarrer." So sage ich Euch 500 Mal Vergelts Gott!"
ries der Leidtragende erfreut und ging davon.

A

A

c-A? Freiheitliches.

I bi sür d'Glaubeefreiheit.
Und i glaub nüme a d' Freiheit.
Wieso de?

Weil mer si do nit hci.

^ plastische Erklärung. ^Mutter: Ja, dem donner Manisch hani en Trumpf gä.
Kind: Was ist denn das: en Trumpf"?
Mutter: Das wott ungefähr soviel säge, als: Schmöck, wennichüchle!

Briefkasten der Redaktion.

k>. >v. i. Sie täuschen sich, liebliches
Geschöpf. Wie Sie, hat wohl sonst Niemand
gelesen nnd jeder oe> ständige Mensch weiß,
daß cine sachliche Kiuik mit der gewöhnlichen

Lobhudelei «ichls zu thun hat.
^. 8. i. 0. Zn S n l e r m c i st e r ' s

Schwizcr-Dütsch ist jetzt anch noch ein
Schlüssel" erschienen, welcher das gewünschte
Wörlcrvcizeichniß. Nachträge ?c. bringt.
tt. 8. In Nr. 99 der B. H. steht zu lesen :

Tie znm vierte» Meile gegebene komische

Operette: 10 Mädchen und kcin Mann"
erfüllte anch diesmal ihren Zweck; Locher

,^r^ îûr sich zu habe», das genügt." it. î.
/ V-»» l.uàw!gsb. Der gewünschte Keilender ist nicht

erhältlich, weil cr in der Feder stecken blieb.
8. i. 7. Wir lesen im B. T.: La Nienburg

hat daS S.ilmeiisteigeinngSergebniß
nicht genchinigl nnd kömmt deßhalb nochmals

unter de» Hainmer !" Annes Leiufcn-
burg. Dito. Schr freigebig sind trotz ihrer Gaianlicnoih immer noch die

Zofinger; wenigstens läßt sich das aus folgender Zeitn»gs»oliz vermuthen:
Die Zofinger haben die Supvcnanstall wieder in's Lcbcn gerufen. Armen
Schulkindern wird dieselbe gratis verabreicht."- Spat?. Besten Tank »nd
Gruß. li. lt. i. »1. Wir wollen sehen, was sich verwenden läßl. Pete,'.
Sic werden de» roihe» Adlerorden anch nichl bekomme», wen» Sie mit diesen
Herren so erbarmungslos verfahren. 8. i. ^. Der Betreffende wird sich so

wenig nm diese liebliche» Blanche» kämincin, als dcr Elcvhanl »in eine Fliege,
die sich ans seine» Rücke» setzt. ^. 8. i. k'ieck. Das gewünschlc Bnch hal
eben erst die Presse verlê» nnd wird Jhncn demnächst zugehen. ^ods. Bei
Vorkommen wolle» wir darenis de»kc». Orion. Wünschen beste» Empfang.
Freundlichen Grnß. 8. i. à. Eine das Gleiche bejchlagcndc Ei»se»d»ng lag
bereits auf dem Sctzerkasten. Sic weide» damit befriedigt sein ; nicht wahr?
il. 8. i. 8resl. Wir müssen dankbarst ablehne». «Zern. Wo ist dcr Witz?
Zwischen de» Zeilen wahrscheinlich aber da sncht man ihn »icht. Mengst-
lieber. Die N. Z. Z." theilt ihre» Lesei» folgende Depesche mit: Rom,
13. Dezbr. Drei italienische Kürassiere haben Ordre erhalte», nach Genna
zu gehen." Da diese verdächtige Maßregel gegenüber dem Kionpiinzen benn-
rilhigl, fragte der deutsche Reichskanzler sofort per Telephon an nnd erhielt auf
dem gleichen Wege die Antwort, daß diese drei Kürassiere eine auf eigene Faust
gcschickie Deputation der N. Z. Z." seien und durchaus nicht dem gleichen
Regiment angehören, wie die von der italienische» Regierung abgesandten drei
vaisseaux cuirasses. Versetrjvàen : Aiiouyivcs wird nicht angenommen.

c Ii «i Iii -ì s ILi Ii i»ï Q Ii ì iili i> sr»iiiö Alï«Iit x> i» c> Iii r, t <z liliâ billijx« s <ti s Ii ii Ii

Laugen swplierilt unà lislort als Lpeàlilât 5à dê»'àl>rt sallcles Fabrikat v»n
Aolllaclsn Äirs Kswslltsrn Ltg-laldlselr kür Ala^azin- rrrrcl ?siisisrvsrseli1üsss.

M»M»MrMt^^

Dieser varzügliebe, reine und gesunàs stokk in stets kräftiger, bester
Qualität liefert nebst feinstem

kct8e!-8tl'a88t)U!'g6t' lïxpoi't- uno' l.agei'lilel'
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen 'Wagsnlacllingsn, einzelnen ksbinàêll
unck ?Iascbsn ab lîîskellor àis liSusralagsiiUir

lî.. vutt^vsilsi' Ä vis.,
LÌ8A'!l88ô - ^.UU^^vr^ilìì - LÏ8AÂ88S.

Lsstellungen kür ?üriok unà Umgebung von 12 IVIasebsn an
liefern vir franko in's Haus. H7«1«x»t»c>». (M, 25>

Nml. - NIKI. «W - /ÜM

Lalorl. und l'amilisn-^xxartsmsiits.
Isble li'nôte im ZpeisesssI.

NittaZMsen iin Restaurant à ?r. S nnà S.

12-2 à unà àà von S9 à.
t?8 6II1t)lîgIlIt 81011 llSStkQS

cl!l. 3,

verl)e886iteil !lili6pikg.i>Ì8eIisii 8M6iU8. è

Dooàon188l/l882, branlât a. U. 1881/1882 IZKren- î
àiplome, Lerlin Hvgisiiis-^.us8tsIIung 1883 boebsts îáuszsioknung. è8o',vobl bei àsn Versucksbsizen in àsn stàâtisonsn îLcbulen zu l^rünkfurt a. N. 1882, als aueb bsi àen î>Vettbsizsn auk àer intsrnationalsn Ausstellung kür 5
lìauebvsrbrsonungs-àpparats zu Donàon 1881/1882 è
ergaben àis I^vuliolàt'scbsn Oeken

t»vi»vr»1 I»«I>«t kür àie Sckvsiz b?i

Kis8li6i', IrtZ'àlZur
?>a»«vKz/sta<?on l^/^enH»»?'!'?«', ^^j/e-^îî/'îL/i.

::
:
:
«»
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R.sicz1is às-vvàl irr ?uxxon. Os? rrsra srsoliisrrsiìs I^àloZ
îlrà aiak Vsrlairgsrr ssrabig rrrrà ki>s^,1îc) vsrsairàt).
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